Bericht vom IFLA-Weltkongress 10.-15. August 2010 in Göteborg:
Offener Zugang zum Wissen - nachhaltigen Fortschritt befördern
Barbara Schleihagen, IFLA-Schatzmeisterin und IFLA-Vorstandsmitglied, sowie Mitglied im Ständigen Ausschuss der Sektion „Management von Bibliotheksverbänden“
Für manche Kongressteilnehmer beginnt der Kongress bereits Tage vor dem eigentlichen Kongress und endet erst einen Tag danach, da die Anwesenheit der Teilnehmer aus aller Welt genutzt wird, um so viele Arbeitssitzungen wie möglich abzuhalten. 
In diesem Jahr dauerte der IFLA-Weltkongress für mich nochmals zusätzlich einen Tag länger als sonst: die erste Sitzung des Kongressberatungskomitees des IFLA-Vorstandes fand bereits am Sonntag, dem 8. August ab 8.30 Uhr statt. Im Laufe dieses Tages präsentierten insgesamt sechs Konferenzorganisatoren (PCO) ihre Dienste für die kommenden IFLA-Kongresse. Um eine fundierte Auswahl treffen zu können, waren in den Wochen zuvor von uns Komiteemitgliedern 21 Bewerbungen gesichtet, und daraus schließlich sechs Firmen eingeladen worden. Nachmittags um 16.00 Uhr nach der letzten Präsentation konnten wir uns alle einstimmig auf eine Firma einigen, fanden aber auch zwei, drei andere Firmen überzeugend genug, so dass IFLA Headquarters nun in die Verhandlungen über die konkreten Konditionen einsteigen kann. Bis Oktober sollte der neue PCO feststehen, denn er wird aktiv in die Verhandlungen über den Kongressort 2013 einbezogen werden, die ab Herbst laufen werden. 
In 2013 wird der Weltkongress in der Region Asen/Ozeanien stattfinden. Daher diente eine weitere Sitzung des Kongresskomitees an diesem Sonntag der Beratung über die Bewerbungen von vier Bibliotheksverbänden, die den Kongress in eine Stadt ihrer Region einladen möchten. Eine erste Vorauswahl konnte schnell getroffen werden, so dass nun weiteren Informationen angefordert und die Verhandlungen aufgenommen werden können. Nach Besichtigungen durch einen IFLA-Delegation in zwei oder drei Städten und der Vorlage aller Unterlagen wird der IFLA-Vorstand im April 2011 seine Entscheidung treffen können, die dann bei der Schlussveranstaltung in San Juan, Puerto Rico 2011 angekündigt wird. Zeitgleich wird über ein neues Geschäftsmodell beraten, bei dem die IFLA eine Holding gründet, um die Kongresse verstärkt unter eigener Regie durchführen zu können.
Ebenfalls am Sonntagnachmittag traf sich der engere IFLA-Vorstand (Präsidentin, künftige Präsidentin, Schatzmeisterin, Leiter des Fachkomitees, sowie zwei weitere Vorstandsmitglieder), um wichtige Themen der Vorstandssitzung, sowie Personalangelegenheiten zu beraten. 

Am Montag, 9.8. tagte der IFLA-Vorstand das erste Mal in dieser Woche – zunächst nur für drei Stunden, um die wichtigsten Themen vor Beginn des Kongresses zu beraten. Als Schatzmeisterin mußte ich leider über ein zu erwartendes Defizit für 2010 nach der Halbjahresschätzung berichten. Nicht nur die Kongresskosten sind in diesem Jahr höher, sondern es werden auch weniger Einnahmen von Teilnehmern und Ausstellern erwartet. Weiterhin konnten noch nicht so viele neue Mitglieder wie erhofft gewonnen werden und auch die Kosten für die Neuproduktion der Interlibrary Loan Vouchers waren nicht in dieser Höhe erwartet worden. Insgesamt wird das Defizit aber nicht sehr hoch ausfallen und im Vergleich zu anderen Verbänden hatte die Finanzkrise bisher noch keine tiefgreifenden Auswirkungen auf die Finanzsituation der ILA, die auch in den kommenden zwei Jahren noch mit einem 1,5 Mio Dollar Zuschuss der Bill und Melinda Gates Stiftung hervorragende Projekte durchführen kann. 
Eines dieser Projekte, das Trainingsprogramm „Building Strong Library Associations (BSLA)“ ist nun soweit aufgebaut, dass es im September von allem IFLA-Mitgliedern online genutzt werden kann. Es ist ein Programm mit verschiedenen Modulen, die alle Bereiche der Verbandsarbeit abdeckt, vom Aufbau bis zur Verwaltung, über Mitgliedergewinnung bis zur Strategieplanung und zur Lobbyarbeit. Zusatzprogramme sind Statistik für Bibliotheksverbände und Urheberrecht für Bibliotheksverbände. Als Geschäftsführerin des dbv war ich an der Erarbeitung dieses Programms aktiv durch Teilnahme an verschiedenen mehrtätigen Expertentreffen beteiligt, und fand den strukturierten Austausch mit anderen Verbandsgeschäftsführern und –Präsidenten bereits in dieser Phase sehr anregend. Das Programm wurde während des IFLA-Kongress der Berufsöffentlichkeit vorgestellt, und die ersten sechs Ländern, die für eine intensive Schulung durch Trainer ausgewählt wurden, wurden bekannt gegeben: Ukraine, Litauen, Polen im Rahmen des Programms der Global Library Initiative der BMGF sowie Kamerun, Libanon und Peru durch die IFLA selbst.
Weitere wichtige Themen des IFLA-Vorstandes waren die Konkretisierung des neuen Strategieplans 2010-2015 für das Jahr 2010 und 2011 unter Einbeziehung aller IFLA-Gremien, ein Bericht über den Stand der Dinge bei dem nun beginnenden Kongress in Göteborg und den Stand der Vorbereitungen für den Kongress 2011 San Juan, Puerto Rico, sowie eine Präsentation über die Situation in Haiti, wo IFLA aktiv und mit finanzieller Unterstützung am Aufbau eines Dokumentenzentrums beteiligt ist. 
Die Möglichkeiten der social media, die bei diesem Kongress erstmals eine prominente Rolle einnehmen, wurden allen Vorstandsmitgliedern präsentiert. „Follow the Conference as it happens“: Auf der IFLA-Website lässt sich nun jeder Tweet und jeder Blogeintrag zum Kongress verfolgen, auch wird die Berichterstattung durch IFLA-Express-Reporter verstärkt auf die Website verlagert. 

Dies ist nur eine der Neuerungen, die das Kongresskomitee, das im Dezember 2008 eingesetzt wurde, und in dem ich als IFLA-Schatzmeisterin  - und frühere Generalsekretärin des IFLA 2003 Weltkongresses teilnehme  - unter Einbeziehung der Ergebnisse einer Umfrage unter Kongressteilnehmern und –ausstellern - dem Vorstand empfohlen hatte. Weitere Neuerungen sind u.a. ein siebenjähriger Zyklus für die Kongresse, der auf den ILA-Regionen beruht, ein neues dreistufiges Verfahren für die Auswahl des Kongressortes, die Gründung einer Holding unter holländischem Recht, um den Kongress allein unter der Ägide der IFLA durchführen zu können, die Neuregelungen der Beziehung zwischen Nationalkomitee, IFLA und PCO durch Verträge, die Neuausschreibung des PCOs, die Einsetzung eines Kongressberatungskomitees, das im Auftrag des Vorstandes den laufenden Prozess eng begleitet, und die Neuausrichtung des fachlichen Kongressprogramm, dass zukünftig noch mehr aktuelle strategische und fachliche Diskussionen in strukturierter Weise aufgreift.
Nach dem IFLA-Vorstand tagten am Montag auch noch die Treuhänder der IFLA-Stiftung (als Schatzmeisterin bin ich automatisch auch eine der Treuhänderinnen, und zwar erneut in der Funktion der Schatzmeisterin). Die IFLA-Stiftung erhält die Kongressüberschüsse und unterstützt damit weitere IFLA-Projekte. Ebenfalls am Montag tagte der Finanzausschuss, den ich als Schatzmeisterin leite. Themen waren hier vor allen das Halbjahresergebnis, ein Planungsdokument für ein neues Risikomanagement, die finanziellen Regelungen für Satellitenkonferenzen und die Projektgelder, die regelmäßig in nicht ausreichender Weise von den Sektionen genutzt werden. Die harte Arbeit in den Sitzungen der beiden ersten Tage wurde am Abend mit einem Dinner auf Einladung der Vize-Kanzlerin der Universität Göteborg im Gutshaus Jonsered belohnt.

Auch am Dienstag fanden noch eine weitere Vorkongress-Sitzung statt: die des Ständigen Ausschusses der Sektion für das Management von Bibliotheksverbänden (MLAS). Als Geschäftsführerin eines Bibliotheksverbandes ist diese Sektion die für mich Wichtigste der IFLA und der fachliche Austausch mit Verbandskollegen aus aller Welt eine unerschöpfliche Quelle neuer Ideen. Meine aktive Mitarbeit im Ständigen Ausschuss muss ich zurzeit leider wegen meiner vielen Verpflichtungen für den ILA-Vorstand etwas zurücknehmen, ich freue mich jedoch darauf, bei der Organisation unseres zweitägigen mid-term meetings im Februar 2011 in Split, Kroatien mit vorgeschaltetem eintägigen Workshop für die Bibliotheksverbände der Region Südosteuropa mitarbeiten zu können. Weitere Themen waren u.a. die engere Verbindung des BSLA Programms mit dem GLAD (Global Library Associations Development) Programm der MLAS, das geplante fachliche Programm des IFLA Kongresses 2011 sowie ein verbesserter Austausch über best practices mit Hilfe eines Wikis oder der Moodle-Plattform, die für BSLA eingerichtet wurde, die über die bereits bestehende aktive Mailingliste hinausgehen.
Beim abendlichen Caucus-Treffen der deutschsprachigen Teilnehmer konnte ich aus der FLA-Vorstandsarbeit berichten. Ein Abendessen für die sogenannten IFLA-Officer (Vorsitzende, Sekretärin und Informationskoordinatoren der 45 IFLA-Sektionen) rundeten den Tag gut ab. Die neuen Kontakte, die man während dieser Essen knüpfen kann, verstärken das Gefühl einer „IFLA Familie“, das nach einigen Jahren Kongressteilnahme entsteht.
Nach drei Sitzungstagen wurde dann endlich am Mittwoch, dem 11.08. die Konferenz offiziell eröffnet. Hauptredner Jan Eliasson, Präsident der UN-Vollversammlung und schwedischer Aussenminister sprach in sehr persönlicher Weise über „Die Kraft des Wortes - Kommunikation und Zugang zu Information in einer globalisierten Welt“ und zeigte den Zusammenhang zwischen Bildung, Bibliotheken und Frieden auf. Natürlich durfte auch ein (imitierter) ABBA-Auftritt bei einem Kongress in Schweden nicht fehlen, so dass der Kongress bereits am Mittag des ersten Tages tanzte. 

Hier eine Übersicht über meine Kongressteilnahme:
	Tag
	Uhrzeit
	Was

	Samstag, 07.08.
	
	

	
	9.05-10.20
	Flug nach Göteborg

	
	
	Dinner Sjomagasinet

	Sonntag, 08.08.
	
	

	
	08.30- 15.45


	Präsentation und Auswertung der PCOs für IFLA Konferenzen 2012-2014

	
	16.00-18.00
	Executive Committee

	
	18.00-19.30
	Conference Committee zu 2013

	Montag, 09.08.
	
	

	
	11.30-14.30 
	Governing Board meeting

	
	14.30
	Tour convention centre

	
	14.45-16.00
	IFLA Stichting Foundation

	
	16.00-17.00
	Finance Committee

	
	18.00-
	Bus leaves for dinner Vice-Chancelor

	Dienstag, 10.08.
	
	

	
	11.30-14.20
	MLAS Standing Committee I

	
	18.00-19.00
	Caucus German mit Bericht aus Vorstand 

	
	19.15-22.00
	Bus leaves for ferry Officers Meeting

	Mittwoch, 11.08.
	
	

	
	10.30-12.30
	Door open for Opening Session

	
	12.30-13.45
	President’s lunch

	
	14.00-16.00
	Executive Committee with strategic partners – business meeting

	
	16.00-18.00
	Opening of Exhibition

	
	20.00-
	IFLA Night Spot

	Donnerstag, 12.08.
	
	

	
	08.30-09.30
	Plenary Henning Mankell

	
	09.30-12.45
	MLAS Programme mit Forschung

	
	13.45-17.00
	MLAS Programme mit Statistik

	
	15.15-15.45
	BSLA Launch

	
	18.30-20.30
	OCLC Empfang

	
	19.30-
	Goethe-Institut Empfang 

	Freitag, 13.08.
	
	

	
	08.30-09.15
	Plenary: Hans Rosling

	
	09.30-12.45
	Information policy and human rights

	
	12.00
	Executive Committee resolutions

	
	13.45-15.45
	Update on Haiti/OCLC talk

	
	16.00-18.00
	IFLA Meeting with National Associations / FAIFE meeting censors

	
	19.00-21.00
	Regional Activities Buffet Reception

	
	21.00-
	Dance Night

	Samstag, 14.08.
	
	

	
	08.30-09.15
	Plenary: Sture Allen

	
	09.45-11.45
	MLAS Standing Comittee II

	
	16.15-18.00
	General Assembly mit Präsentation der Finanzen durch BS

	
	20.00-
	MLAS dinner

	Sonntag, 15.08.
	
	

	
	08.30-10.30
	Social networking Asia Oceania

	
	10.45-11.45
	Web editor meeting

	
	13.45-15.45
	e-learning SIG

	
	16.15-17.30
	Closing Session

	
	18.00-
	Farewell reception with dinner

	Montag, 16.08.
	
	

	
	09.00-17.00
	Governing Board meeting

	Dienstag, 17.08.
	
	

	
	6.40-7.50
	Rückflug von Göteborg nach Berlin


Während der Mitgliederversammlung am Samstag habe ich als Schatzmeisterin den Finanzabschluss für 2009 präsentiert und die Entwicklungen bei Finanzen und Mitgliedschaft in den letzten drei Jahren erläutert. 
Am Montag fand dann noch mal ein ganzer Tag lang die zweite Sitzung des IFLA-Vorstandes statt, tief überschattet von dem plötzlichen Tod eines sehr guten ehemaligen Vorstandskollegen während des Kongresses. Es gehörte zu den traurigen Pflichten des IFLA-Vorstandes an diesem Tag, eine entsprechende Pressemitteilung zu verfassen und das weitere Vorgehen gemeinsam mit dem britischen Bibliotheksverband abzustimmen. 
Obwohl dieser tragische Tod die letzten Tage des Kongresses sehr beeinflusst hat, war es dennoch erneut eine große Bereicherung, mit so vielen hochkompetenten Kolleginnen und Kollegen aus aller Welt zusammen arbeiten zu können.
Ich danke Bibliothek & Information International daher sehr herzlich für die erneute großzügige finanzielle Unterstützung meiner Konferenzteilnahme!

Barbara Schleihagen, dbv-Geschäftsführerin, 25.11.2010
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